
Informationen aus der Marktgemeinde Glonn                                  April 2017
Nr. 209

Glonn - Frauenreuth - Adling - Kastenseeon - Kreuz - Zinneberg - Mattenhofen - Westerndorf - Wetterling - Balkham
Hafelsberg - Steinhausen - Straß - Georgenberg - Mecking - Ödenhub - Überloh - Schlacht - Doblberg  
Reisenthal - Sonnenhausen - Filzen - Schießstätte - Ursprung - Herrmannsdorf - Mühltal - Haslach - Reinstorf

ÜBERBLICK

Zum Titelbild
Krötenrettung
Text zum Titelbild S. 3

Informationen aus der 
Gemeinde

- Notizen aus dem Gemeinderat
- Bürgerversammlung 2017

Vereinsleben

- Kulturverein
- ASV Glonn
- KiJuFa Glonn
- Bavarian Bulls
- WSV Glonn
- Kolping
- Gartenbauverein
- Böllerschützen

Außerdem

- Elternempfang
- Ein Kino in Glonn
- Geschichte Zinnebergs
- Schule: Experimentiertage
- Ausstellungen
- Stegmühle
- Veranstaltungskalender



       GMS - 04/20172

Impressum
Herausgeber: Marktgemeinde Glonn
Verantwortlich: Josef Oswald, 1. Bürgermeister
Redaktion:   Stephan Kreutzer(sk), Barbara Kreutzer(bk), Tel. 08093/ 2381 
  glonner-marktschreiber@t-online.de
Fotos:   Redaktion, Vereine, privat
Satz & Layout:  Glonner Marktschreiber©, Media Glonn, Stephan Kreutzer
Druck:   Altermann, Offset, Auflage 2300; 
Alle Haushalte d. Marktgemeinde Glonn; Verteiler: Privat
Berichte geben inhaltlich die Meinung des jeweiligen Autors wieder, nicht die der 
Redaktion. Die Veröffentlichung und/oder Kürzung von Artikeln behält sich die Re-
daktion vor. Für Datenträger, Artikel, Manuskripte oder Fotografien wird  keine 
Haftung übernommen (Bildquellen/-rechte Werbung: Inserenten). Alle von uns ge-
stalteten Anzeigen unterliegen dem urheberrechtlichen Schutz durch Stephan Kreutzer 
und dürfen nur mit schriftlicher Genehmigung in anderen Medien eingesetzt werden. 

Inhaltsverzeichnis Der nächste Marktschreiber erscheint am:

Freitag, 19.05.2017
Annahmeschluss für Artikel / Anzeigen: 

Dienstag, 02.05.2017
Redaktion:  Stephan Kreutzer, Josef Oswald
 glonner-marktschreiber@t-online.de
Einlegeblätter/ Flyer
Wenn Sie ein Einlegeblatt/ Flyer im Glonner Marktschreiber 
für die Mai-Ausgabe buchen wollen, müssen Sie sich bitte bis 
zum Freitag, den 12.05.2017 an der Gemeinde bei Frau Zistl 
oder Frau Huber (Pforte), Tel. 08093/ 9097-0 
anmelden. Dort erhalten Sie dann eine Verteilerliste. 
Die Einlegeblätter für die Mai-Ausgabe müssen bis   
Dienstag, den 16.05.2017 abgegeben werden.

Bitte beachten Sie, dass nur Glonner Vereine und Initiativen, sowie Inserenten des 
GMS - bzw Gewerbetreibende, die auf der Warteliste stehen, den Marktschreiber-
Verteiler nutzen können. Mehrseitige Prospekte können nicht verteilt werden.

Marktplatz 1     S. 3
Notizen aus dem Gemeinderat   S. 4-7
Bürgerversammlung 2017    S. 8
Einweihung Krippe Zinneberg   S. 9
2 Jahre WSV Sportwelt    S. 10
70 Jahre ASV Glonn    S. 11
40 Jahre Waschsalon Peter   S. 12
Bildvortrag in der Klosterschule   S. 13
Die Geschichte Zinnebergs (Teil 20)  S. 14
Die Stegmühle     S. 15
Schutzgemeinschaft Hofoldinger Forst  S. 16
Hauptversammlung Glonner Gartler  S. 17
30 Jahre Böllerschützen    S. 18
Ein Kino in Glonn    S. 19
Hauptversammlung Kolping   S. 20
Bavarian Bulls spenden    S. 20
Austellung in der Klosterschule: Frühlingsgefühle S. 21
Aus der Schule geplaudert    S. 21
Terminkalender/ Diverses / Abfuhrtermine  S. 22/23

Bürgersaal im Neuwirt
kleiner Saal: ca. 80 Plätze; großer Saal: ca. 190 Plätze
Reservierungen bei Herrn Stemmer, Tel 90 34 60
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Marktplatz 1Liebe Glonnerinnen und Glonner, 

Zum Titelbild
Im März/April  beginnt die Laichzeit der Amphibien. Sie verlassen 
ihr Winterquartier, um zu den Laichgewässern zu kommen. Hierbei 
müssen sie häufig viel befahrene Fahrbahnen überqueren und werden 
massenhaft Opfer des Autoverkehrs.
Durch „Krötenzäune“ soll an stark frequentierten Stellen verhindert 
werden, dass die Amphibien auf  die Strassen gelangen.
Seit mehr als 30 Jahren wird u.a. in Kreuz von der BN Ortsgruppe 
Glonn ein solcher Zaun errichtet. Hierfür fanden sich in diesem Jahr  
viele Helfer (15 Erwachsene und 12 Kinder und Jugendliche) ein.
Obwohl an anderen Stellen im Landkreis festgestellt werden musste, 
dass die Krötenpopulation stark gesunken ist, wurde in Kreuz diesmal 
eine wesentlich höhere Anzahl von wandernden Kröten und Molchen 
registriert. Dies lag sicherlich daran, dass engagierte Helfer, u.a. junge 
Familien, nicht nur morgens und abends die Kröten am Krötenzaun 
sondern auch abends von der vielbefahrenen Straße einsammelten. So 
konnten in diesem Jahr über 1300 Erdkröten, Frösche und Molche 
eingesammelt und in den Kreuzer Weiher gesetzt werden. Das Foto 
zeigt Sophie mit einer der 104 Kröten, die nach einer regnerischen 
Nacht aufgefunden wurden. Zahlreiche Amphibien  wurden auch da-
durch gerettet, dass in diesem Jahr auf Wunsch vom BN die Gemeinde 
Glonn erstmalig die Verbindungsstrasse von Kreuz zur EBE14  für 
den Durchgangsverkehr sperrte. Diese Maßnahme wurde spontan und 
unbürokratisch von der Gemeinde zugesagt und umgesetzt. Vielen Dank 
allen Helfern und Unterstützern.         Foto & Text: BN, R. Meistring

letztes Jahr wurde, wohl 
von den allermeisten Glonnern 
unbemerkt, das 50-jährige Be-
stehen der Schutzgemeinschaft 
„Hofoldinger Forst“ gefeiert. 
Diese Schutzgemeinschaft ist, 
in meinen Augen, die bedeu-
tendste Vereinigung für unsere 
Heimat, obwohl es die letzten 
Jahre keine Aktivitäten gab. Zu 
dem 50-jährigen Bestehen gab 
es letztes Jahr unter anderem 
einen Vortrag und eine sehr gute 
Ausstellung in Aying.

Nach einem tragischen Flug-
zeugabsturz in München mit 
53 Toten wurden 1960 die 
Planungen zu einem Ersatzflug-
hafen für München Riem inten-
siviert. Hierzu gab es Untersu-
chungen zu mehreren möglichen 
Standorten, wobei sich letztend-
lich die konkreten Planungen auf 
den Standort Hofoldinger Forst 
konzentrierten. Im angelaufenen 
Raumordnungsverfahren war 
der einzig enthaltene Standort 
der Hofoldinger Forst. Es war 
zu diesem Zeitpunkt „praktisch 
sicher“, dass im Hofoldinger 
Forst der Ersatzflughafen für 
München Riem gebaut wird. 
Dieser Flughafen sollte bis zu 

den Olympischen Spielen 1972 
in München in Betrieb sein.

Daraufhin trafen sich im 
April 1966 Bürgermeister im 
Ayinger Bräustüberl. Bereits am 
27. Mai 1966 gründeten  18 Bür-
germeister die „Schutzgemein-
schaft Hofoldinger Forst – Ba-
yerisches Oberland“. Auch die 
Marktgemeinde Glonn gehört zu 
den Gründungsmitgliedern und 
es wurden Proteste gegen die 
Planungen durchgeführt. Das 
„Hochjahr der Proteste“ war 
1967, mit teilweise mehreren 
Tausend Teilnehmern. Neben 
der Organisation der Proteste, 
hat sich die Schutzgemeinschaft 
von Beginn an von fachkundiger 
Seite beraten lassen und so 
nachhaltige Argumente gegen 
den Standort aufbereitet. Vor 
dem bayerischen Verwaltungs-
gericht gab es zwar zunächst 
eine Niederlage, aber es wurde 
eine Beschwerde beim Bayer- 
ischen Verwaltungsgerichtshof 
zugelassen, welche allerdings 
erfolglos blieb. Die Zustän-
digkeiten für derartige Groß-
projekte waren damals für die 
Gerichte Neuland.

Wohl wegen der vielen Mit-

glieder, Aktivitäten und auch 
Argumente gegen den Standort 
(u.a. Gefährdung des Trinkwas-
sers von höchster Qualität im 
größten Grundwasserspeicher 
Bayerns und Auswirkungen auf 
den Tourismus im Oberland), 
wurde ein Raumordnungs-
verfahren zu einem weiteren 
Standort „Erding Nord – Hall-
bergmoos“ eingeleitet. Die 
Schutzgemeinschaft übergab 
zusätzlich ein Gutachten zu den 
Standortvorschlägen Erding und 
Hofolding, welches vor allem 
auf Fehler in der Beurteilung 
bezüglich der Grundwasservor-
kommen in Hofolding hinweist. 
Im Juli 1969 ließ dann das Bun-
desverwaltungsgericht plötzlich 
die Revision des Urteils des 
Bayerischen Verwaltungsge-
richtshofes zu und am 5. Au-
gust beschließt das bayerische 
Kabinett den Großflughafen in 
Erding bauen zu lassen, wel-

cher 1992 um 20 Jahre später 
als ursprünglich für Hofolding 
geplant in Betrieb ging. Von 
den 50.000 Flugbewegungen 
zu Planungsbeginn 1960 über 
192.000 zum Start von München 
II steigerten sich diese bis 2016 
auf 394.000 Flugbewegungen.

Hätte es diese Schutzge-
meinschaft nicht gegeben, so 
würde unsere Heimat heute 
ganz anders aussehen. Einige 
Orte wären von der Landkarte 
verschwunden und unser Markt 
Glonn läge in einer Entfernung 
von weniger als 10 km mitten 
in der Einflugschneise (Siehe 
Karte aus der „Gerlach-Studie“  
S. 16). Ich möchte es mir nicht 
vorstellen und bin den damals 
Aktiven der Schutzgemeinschaft 
mehr als dankbar. 

Ihr Josef Oswald

immed. Fußpflege
Kassenzulassung

Wurthmann & Tichy
staatl. geprüfte Podologen

Raphaelweg 13 / 85625 Piusheim bei Glonn
Im amanu/ Telefon 08093/690



       GMS - 04/20174

Glonner Tisch
Warenausgabe 
jeden Donnerstag von 9.45 bis 11 Uhr 
im katholischen Pfarrheim

1. GR Senn:
Der Zebrastreifen in Höhe Bä-
ckerei Winhart ist für Nutzer 
insbesondere nachts gefährlich. 
Könnte man darüber nicht ein 
Blinklicht anbringen? Ebenso 
ist das Hinweisschild auf den 
Fußgängerüberweg etwas un-
scheinbar angebracht.
1.Bgm. Oswald:
Für die Beschilderung ist hier 
ausschließlich das Straßenbau-
amt zuständig. Die angespro-
chene Problematik wurde aber 
bereits vor der Errichtung des 
Überweges diskutiert. Die In-
stallation eines Blinklichts wur-
de nicht zuletzt aus Rücksicht 
auf die Anwohner abgelehnt.
2. GR Gerneth:
Der neu aufgelegte Glonner 
Taschenfahrplan ist nicht mehr 
so gut lesbar wie frühere Aus-
gaben. Könnte die Gemeinde 
künftig die Kosten für eine 
bessere grafische Aufbereitung 
übernehmen?
1. Bgm. Oswald:
Das Interesse bzw. der Bedarf 
für den Taschenfahrplan ist in 
letzter Zeit deutlich zurück-
gegangen. Trotzdem gibt es 
Leute, die gerne auf diese Form 
der Information zurückgreifen.
Der vom AK Verkehr entwor-
fene Plan befindet sich auf der 
Homepage und kann bei Bedarf 
von der Gemeinde in angemes-
sener Stückzahl ausgedruckt 
werden.
3. GR´in Dr. Glaser:
Wann, bzw. auf welchem Weg 
ist eine umfassende Bekannt-
gabe der ausgewerteten Daten 
aus den Verkehrserhebungen 
vorgesehen?
Bgm. Oswald:
Dieser Bereich wird u.a. auch 
Thema in der Bürgerversamm-
lung am kommenden Donners-

tag sein. Im Übrigen wurden 
dem IG-RVG e.V. in der ver-
gangenen Woche die aktuell aus-
gewerteten Daten übermittelt.
4. GR Empl:
Könnte sich der Gemeinderat 
eine Klausur vorstellen, in 
welcher einmal grundsätzliche, 
zukunftsorientierte Themen, 
welche nicht im Fokus der kom-
munalen Tagespolitik stehen 
(z.B. sozialer Wohnungsbau, 
Umgehungsstraße etc.) ausführ-
lich beraten werden?
1. Bgm. Oswald:
Dies ist durchaus möglich. 
Hinsichtlich der zu behandeln-
den Themen sollte aber vorher 
eine Abstimmung zwischen den 
Fraktionen erfolgen, überdies 
müsste die Teilnahme aller GR-
Mitglieder verpflichtend sein. 
Die Organisation bzw. Vorbe-
reitung könnte dann durch die 
Verwaltung erfolgen. 
Die Fraktionen sollten sich 
jeweils intern dazu bis zur Mai-
Sitzung Themen überlegen, die 
dann bis zur Juli-Sitzung über-
greifend abzustimmen wären. 
Danach ist eine Terminfest-
legung für den Herbst 2017 
möglich
6. GR Podehl:
Die Bushaltestelle in Wetter-
ling ist nicht eigens beleuchtet 
und zur nächsten Lampe der 
Straßenbeleuchtung ist ein be-
trächtlicher Abstand. Vor allem 
die Kinder müssen deshalb, be-
sonders im Herbst und Winter, 
bei relativer Dunkelheit auf den 
Schulbus warten.
1. Bgm. Oswald:
Die Situation wird in Augen-
schein genommen und auf mög-
liche Verbesserungsmaßnahmen 
geprüft.
7. GR Gerg:
Auf der westlichen Ortsausfahrt 

Notizen aus dem Gemeinderat
Anfragen
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der St 2079 in Höhe Einmün-
dung Forellenstraße befindet 
sich seit der Sanierung vor 
einigen Jahren eine deutlich 
merkbare Senke. 
Dies ist sowohl für die Ver-
kehrsteilnehmer als auch für 
die Anwohner nicht angenehm. 
Kann die Situation hier verbes-
sert werden?

1. Bgm. Oswald:
Die Gemeinde kann hier nicht 
selbst tätig werden, da die Zu-
ständigkeit ausschließlich beim 
Straßenbauamt liegt. Diesem 
kann allerdings mitgeteilt wer-
den, dass der Markt Glonn eine 
klare Aussage hinsichtlich des 
weiteren Vorgehens in diesem 
Zusammenhang wünscht. 

P O U C H E T
Steuerberatungsgesellschaft mbH

85625 Glonn Eingang Villa Marktplatz 7
www.steuerberatung-glonntal .de
tel 08093-9022771 fax08093-9022773
email info@steuerberatung-glonntal.de

S t e u e r e r k l ä r u n g e n 
S t e u e r b e r a t u n g 

für Unternehmen & Privatpersonen
Buchhaltung|Lohnbuchhaltung
J a h r e s a b s c h l u s s | B i l a n z

Turnusgemäß war es am Freitag, 24. März 2017, wieder so weit: Wie 
alle zwei Jahre, lud die Gemeinde Glonn zusammen mit dem Förderverein 
KiJuFa e.V.  alle 153 Eltern, die in den Jahren 2014 bis 2016 Nachwuchs 
bekommen haben, zu einem Empfang. Ca. 50 Eltern und 70 Kinder waren 
der Einladung in die Aula der Glonner Schule gerne gefolgt. Ziel dieser 
Veranstaltung ist zum einen, in lockerer Atmosphäre gegenseitig ins Ge-
spräch zu kommen, aber auch, die verschiedenen Betreuungsmöglichkeiten 
in Glonn kennen zu lernen. 
Nach einer kurzen Begrüßung durch Bürgermeister Josef Oswald hatten die 
verschiedenen Einrichtungen die Möglichkeit, ihr Betreuungsangebot näher 
vorzustellen. Und da ist wahrlich für jedes Alter etwas dabei: angefangen 
von der Betreuung der Kleinsten in der Krippe über die Rappelkiste für die 
unter Dreijährigen, die beiden Kindergärten der katholischen Pfarrei sowie 
des KiJuFa e.V.  bis hin zum Hort für die Schulkinder. Die Kinder hatten 
unterdessen die Möglichkeit, sich eventuell aufkommende Langeweile in 
einer eigenen Spielecke mit Bällen, Legos und Luftballons zu vertreiben 
oder auch schon die eine oder andere Freundschaft zu schließen.

Gerti Flämig

Gemeinde & KiJuFa:
Elternempfang

Notizen aus dem Gemeinderat
Anfragen

Ambulanter Pflegedienst
Angela Rogoll-Gottwald

Am Berg 3
85625 Glonn

Tel. 08093 / 300720
mobil: 0171 / 8102545

Wir geben Ihnen Halt
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Antrag von Grünen-Fraktion 
und SPD/KommA-Fraktion  
"Keine Änderung des Kom-
munalwahlrechts"
Sachverhalt:
Mit Schreiben vom 20.03.2017 
bitten die Fraktionen der Grünen 
und von SPD/KommA im Ge-
meinderat Glonn um folgende 
Beschlussfassung:
„Keine Änderung des Kommu-
nalwahlrechts“
Der Gemeinderat der Markt-
gemeinde Glonn fordert den 
Bayerischen Gesetzgeber auf, 
im Gesetz über die Wahl der Ge-
meinderäte, der Bürgermeister, 
der Kreistage und der Landräte 
(Gemeinde- und Landkreiswahl-
gesetz GLKrWG) (bei Bezirks-
tagen im Bezirkswahlgesetz) 
das bisherige Sitzzuteilungs-
verfahren nach Hare-Niemeyer 
beizubehalten. 
Das Antragsschreiben samt 
Begründung wurde den Mitglie-
dern des Gemeinderates bereits 
vorab mit den Ladungsunterla-
gen bekannt gegeben. Es liegt 
dieser Niederschrift als Anlage 
bei.
Der Innenausschuss des Land-
tags beschloss Mitte März zu 
diesem Thema einstimmig eine 
Expertenanhörung über eine 
mögliche Änderung des Kom-
munalwahlrechts. In der Ex-
pertenanhörung sollen die Vor- 
und Nachteile verschiedenster 
Auszählverfahren beleuchtet 
werden, und auch die Wirkung 
einer möglichen Sperrklausel 
bei Kommunalwahlen (ähnlich 
der Fünf-Prozent-Hürde bei 
Bundestags- oder Landtags-
wahlen). Um eine Zersplitterung 
der Kommunalparlamente zu 
verhindern wurde in 2016 eine 
2,5% Hürde in Nordrheinwest-
falen beschlossenen.
Die grundsätzlichen Auswir-

kungen der beiden Sitzvertei-
lungsverfahren sind:
• D’Hondt erfüllt die Mehr-
heitsbedingung, nicht aber die 
Minderheitsbedingung. Als 
Folge davon werden tendenziell 
größere Parteien begünstigt. Der 
Faktor der Begünstigung großer 
Parteien liegt üblicherweise bei 
1,1 bis 1,3.
• Beim Hare-Niemeyer-Ver-
fahren kann, wie bei allen 
Quotenverfahren, keine Partei 
mehr Sitze erhalten als es ihrer 
auf die nächste ganze Zahl auf-
gerundeten Quote entspricht. 
Gleichzeitig kann keine Partei 
weniger Sitze erhalten als es 
ihrer auf die nächste ganze 
Zahl abgerundeten Quote ent-
spricht. Tendenziell begünstigt 
das Hare-Niemeyer-Verfahren 
kleinere Parteien. Das Problem 
beim Verfahren nach Hare/
Niemeyer ist, dass nicht alle 
Sitze vergeben werden können, 
weshalb die restlichen Sitze zu-
meist nach der Größe des Restes 
aufgeteilt werden. Im Ergebnis 
kann dies ohne Sperrklausel 
z.B. zur Situation führen, dass 
eine Partei mit 2% der Stimmen 
6% der Sitze erhält. So erhielt 
z.B. eine Partei im Bezirkstag 
von Unterfranken mit 2,5% der 
Stimmen 5% der Sitze (1 Sitz).
• Beschluss:
Der Gemeinderat der Markt-
gemeinde Glonn fordert den 
Bayerischen Gesetzgeber auf, 
im Gesetz über die Wahl der Ge-
meinderäte, der Bürgermeister, 
der Kreistage und der Landräte 
(Gemeinde- und Landkreiswahl-
gesetz GLKrWG) (bei Bezirks-
tagen im Bezirkswahlgesetz) 
des bisherige Sitzzuteilungs-
verfahren nach Hare-Niemeyer 
beizubehalten.
Abstimmungsergebnis: 12 : 5

Alois Huber

Standesamt geschlossen
Das Standesamt im Rathaus Glonn ist am 

Dienstag, 09. Mai 2017 wegen einer 
überregionalen Fortbildung ganztägig geschlossen.

Notizen aus dem Gemeinderat
Kommunalwahlrecht
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Neubau eines Carports mit Ge-
räteschuppen am Dorffestplatz.
An der Ostseite des Parkplatzes 
soll ein Carport mit angebautem 
Geräteschuppen erstellt werden. 
Der Geräteschuppen soll den 
Container als Festbüro für das 
Dorffest ersetzen. Auf dem 
Dach des Schuppens könnte eine 
PV-Anlage errichtet werden. 
Der Bau soll so ausgeführt 
werden, dass künftig auch die 
Anlegung von E-Parkplätzen 
für Elektro-Autos und Elektro-
Fahrräder möglich ist. Das Vor-
haben liegt im baurechtlichen 
Außenbereich und ist zuläs-

sig wenn öffentliche Belange 
nicht be-einträchtigt werden. 
Öffentliche Belange werden 
nicht beeinträchtigt, soweit 
das Vorhaben, das im Über-
schwemmungsgebiet zum Teil 
auf noch nicht befestigter Fläche 
liegt, den Hochwasserabfluss 
sowie die Rückhaltung nicht 
beeinträchtigt. Dies prüft das 
Landratsamt.
• Beschluss:
Der Hauptausschuss stimmt dem 
Bauantrag zu. Hochwasserab-
fluss und –rückhaltung dürfen 
nicht beeinträchtigt werden.
Abstimmungsergebnis: 9 : 0

Anlässlich seines 50. Geburtstages statteten die Vorschulkinder des KiJuFa 
Kindergartens dem Bürgermeister einen Besuch ab. In Begleitung ihrer 
Leiterin, Frau Lucia Eierstock sowie deren Stellvertreterin Frau Vroni 
Gröbmeyer überbrachten sie Glückwünsche an das Gemeinde-Oberhaupt. 
Sie waren zwar vielleicht nicht die ersten, aber sicher die jüngsten Gratu-
lanten an diesem besonderen Tag. Josef Oswald durfte sich darüber hinaus 
über eine selbst gebastelte Glückwunschkarte sowie ein Ständchen freuen 
und bedankte sich seinerseits bei den Kindern mit Süßigkeiten.    KiJuFa

KiJuFa Kinder gratulieren Bürgermeister:
Ein Ständchen zum Geburtstag

Tourismus im Landkreis Ebersberg
Die Tourismushomepage des Landkreises Ebersberg (www.
Tourismus-Ebersberg.de) wird derzeit überarbeitet. Unter Ru-
brik Übernachten/Weitere Anbieter sind Betriebe aufgeführt, die 
nicht in einem Verband wie z.B. dem Hotel- und Gaststättenver-
band Mitglied sind. Falls Sie Inhaber eines nichtorganisierten 
Restaurant- bzw. Übernachtungsbetriebes sind und in die Liste 
aufgenommen werden wollen, übermitteln Sie bitte Ihre entspre-
chenden Angaben, gern auch mit einem Foto Ihres Betriebs an 
Vera.Thurhuber@lra-ebe.de. Mit der Zusendung erklären Sie 
auch Ihr Einverständnis zur Veröffentlichung Ihrer Angaben 
auf unserer Homepage.
Die Eintragung ist bis auf weiteres kostenfrei. Für die Richtigkeit 
der dort aufgeführten Angaben kann keine Gewähr übernommen 
werden.

Notizen aus dem Hauptausschuss
Carport am Dorffestplatz

                  yoga
      thursday_evening_       um 19.00 Uhr in Bruck
                         Freiheit | Stabilität | Kraft | Öff nung

bei Interesse: 0178-2117411 oder info@mallaFotoArt.de 

arion Ullmann | Fotografi e & Yoga

Einstieg jederzeit möglich!

Autohaus
MaierGlonn

Autorisierte Vertragswerkstatt
für Ihren BMW und MINI 

Garantie?

Im Garantiefall nur zur uns:
Ihr autorisierter BMW und 
MINI Service in Ihrer Nähe.

Service und Abwicklung im 
Garantiefall – Rufen Sie an!

Zinneberger Str. 6 · 85625 Glonn
Telefon: 08093 9046-0
www.maier-glonn.de

  
  

 



       GMS - 04/20178

Peter Pfeifer

§ Tätigkeitsschwerpunkte §
Allgemeines Zivilrecht

 Verkehrs- und Versicherungsrecht
Familien- und Erbrecht

Straf- und Ordnungswidrigkeitenrecht
Arbeitsrecht

Miet- und Baurecht

Rechtsanwaltskanzlei

Bahnhofplatz  3, 85625 Glonn
Tel.: 08093-9298 / Fax: 3981

Mobil: 0171-6108170 
e-mail: kanzlei@ra-pfeifer.com

Kompakter Jahresrückblick:
Bürgerversammlung 2017

K U N S T  &  G A R T E N

D E R  H E R R M A N N S D O R F E R
G A R T E N M A R K T 

22. + 23. April, 10 – 18 Uhr

Herrmannsdorf 7, 85625 Glonn, herrmannsdorfer.de
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Etwa 110 Glonner Bür-
gerinnen und Bürger nutzten 
auch dieses Jahr wieder die 
Gelegenheit, sich auf der Bür-
gerversammlung im Glonner 
Neuwirtssaal über die Arbeit der 
Gemeinde im abgelaufenen Jahr 
2016 zu informieren. In einer 
anschaulichen visuellen Präsen-
tation entwickelte Bürgermeister 
Josef Oswald aus einer Vielzahl 
statistischer Daten ein klares 
Bild der Entwicklung und des 
aktuellen Stands der Gemeinde 
hinsichtlich z. B. Finanzen, 
Bevölkerungsentwicklung oder 
Infrastruktur. Schwerpunkte 
seines kompakten und gut ver-
ständlichen Vortrages waren 
z.B. die Entwicklung und Zu-
sammensetzung der Einwoh-
nerzahlen, das Ortswachstum, 
die Gemeindefinanzen, hier 
insbesondere das Steueraufkom-
men, sowie die Kreisumlagen- 
und Schuldenentwicklung, aber 
auch die soziale Infrastruktur 
der Gemeinde, insbesondere  
Kinderbetreuungseinrichtungen 
wie Krippe, Kindergarten und 
Hort sowie Schule; die Energie-
sparmaßnahmen der Gemeinde, 
Bauleitplanungen und Verkehrs-
situation.

Darüber hinaus wurden die 
wichtigsten Projekte und Inve-
stitionen des Jahres 2016 vor-
gestellt, sowie die wichtigsten 
geplanten Maßnahmen und 
Investitionen für 2017 erläutert, 

wie z.B. Planungen im Bereich 
Kanalbau, Wasserversorgung, 
Hochwasserschutz, Sanierung 
der Klosterschule oder die Breit-
bandversorgung. 

Auch aufgrund einer An-
regung aus der letztjährigen 
Bürgerversammlung, wurden 
in Glonn fünf elektronische 
Zeigefinder angeschafft und 
zur Verkehrsüberwachung ein-
gesetzt, die Ergebnisse dieser 
Messungen stellte Oswald vor. 
Die Bedeutung des Themas 
Verkehr und der Wunsch Mög-
lichkeiten zur Verkehrsberuhi-
gung zu finden, fand auch in 
diesem Jahr Ausdruck in den 
Bürgeranfragen, denen sich der 
Bürgermeister in der zweiten 
Hälfte der Veranstaltung stellte. 

Aber nicht nur harte Fakten 
und nackte Zahlen bestimmen 
die Lebensqualität im Markt 
Glonn, sondern auch der gesell-
schaftliche  Zusammenhalt und 
das friedliche Miteinander der 
Bürger, die sich in Vereinen, 
Initiativen, Projekten, als einzel-
ne und gemeinsam für das Wohl 
aller engagieren. Und so blickte 
der Bürgermeister gemeinsam 
mit den Anwesenden zurück auf 
viele schöne Veranstaltungen 
und Feste, soziale Projekte und 
Vereinsaktivitäten und dankte 
den vielen Ehrenamtlichen unter 
dem Beifall des Publikums für 
ihr unermüdliches Engagement.

bk

Wie zu erwarten, bezog sich die Mehrzahl der Bürgeranfragen auf das 
Thema Verkehr. Das offizielle Protokoll der Versammlung finden Sie auf 
Glonn.de.             Foto: sk
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Viele Eltern sind heutzutage 
dem Anspruch ausgesetzt, Kin-
der und Beruf gleichzeitig gut 
schaffen zu wollen oder zu müs-
sen. Gleichzeitig möchten Eltern 
ihren Kindern die Möglichkeit 
geben, soziale Kompetenzen in 
einer Gruppe zu entwickeln und 
so die Gesamtentwicklung ihrer 
Persönlichkeit zu unterstützen.

Doch wie kann das Ganze 
zufriedenstellend gelöst werden? 
Die Kinderkrippe Guter Hirte 
kann die Antwort auf diesen 
Anspruch sein.

Hier werden seit September 
2008 jetzt insgesamt drei Grup-
pen mit je 12 Kindern im Alter 
von 0 bis 3 Jahren von je drei 
pädagogischen Fachkräften be-
treut. Die vierte Gruppe startet 
September 2017.

Ab 7.00 Uhr steht eine Früh-
gruppe zur Verfügung. Ab 8.00 
Uhr kommen die Kleinen in 
ihrer eigenen Gruppe an. Der 
Morgenkreis um 9.00 Uhr ist 
das erste Ritual des Tages, wo 
die Kinder mit Liedern begrüßt 
werden. In der anschließenden 
Brotzeit kümmern sich die 
Erzieherinnen um das leibliche 
Wohl. Die Zeit bis zum Mitta-
gessen um 11.30 Uhr wird für 
gemeinsame Aktivitäten genutzt 
wie z.B. offenes Spielen, ein 
Garten- oder Turnraumbesuch 
oder den „Pritscheltag“. Das 
Ritual des Wickelns wird zur 
Festigung der Beziehung zum 

einzelnen Kind genutzt. Nach 
dem Essen geht es ins Bett, 
wo die Kinder sich von den 
Anstrengungen des Vormittags 
erholen. Sind alle ausgeschla-
fen, gibt es um 15.00 Uhr in 
der Nachmittagsgruppe einen 
kleinen Imbiss und es wird 
gespielt, bis um 17.00 Uhr alle 
Kinder abgeholt sind.

Grundsätzlich ist die Einge-
wöhnung der Schlüssel für einen 
guten Start ins Krippenleben. 
Deshalb gewöhnen wir die Kin-
der langsam an uns und an die 
Zeit ohne Eltern. Ist die Einge-
wöhnung geglückt und das Kind 
gut angekommen, eröffnen sich 
alle Möglichkeiten des Lernens.

Durch viel Beobachtung und 
ihr spielerisches Tun eignen sich 
die Kinder die Grundregeln ih-
rer Umwelt an, wie den sozialen 
Umgang in der Gruppe oder die 
Eigenschaften verschiedener 
Materialien. Sie erfahren durch 
Rituale und Wiederholungen die 
Festigung ihres Basiswissen in 
allen Lernbereichen und reifen 
so zu einem selbstbewussten, 
schöpferischen, kleinen Indivi-
duum heran.     Birgit Halik

Interessiert? Wir laden Sie sehr 
herzlich zu unserer Einwei-
hungsfeier am 29. April 2017 
ein. Zur Besichtigung sind 
unsere Türen von 11.00 Uhr 
bis 14.00 Uhr für Interessierte 
geöffnet und um 14.30 findet 
die Krippensegnung statt!

Kinderkrippe Schloß Zinneberg:
Einladung zur Einweihung

Mit der Eröffnung der Krippe Zinneberg stehen im Markt Glonn derzeit 
ausreichend Krippenplätze zur Verfügung.      Foto: privat

Apotheker G. Schmel • Wolfgang-Wagner-Str. 9a • 85625 Glonn
Telefon 08093/ 9349 • Fax 9359 

orellen-Apotheke
Beratung ist unsere Stärke!

 
Durchgehend geöffnet

Mo - Fr: 8-18.30 Uhr • Sa 8-12.30 Uhr 

Maschinenverleih

Baumaschinen
Handgeräte
Gartengeräte
Transportservice

Stefanie Obermüller • Frauenreuth 11 • 85625 Glonn
Tel. 0 80 93 / 4351 • info@mos-maschinen.de • www.mos-maschinen.de

KOSMETIKSTUDIO ELISABETH BAYERL
Bahnhofstraße 18 | 85625 Glonn | Tel. 08093-906877

KOSMETIK |  MANIKÜRE
FUSSPFLEGE |  ENTHAARUNG
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2 Jahre Sportwelt des WSV:
Ein Anlass zum Feiern!

Gefeiert wird am 30.04.2017 
in der Sportwelt an der Hasla-
cher Str. 27 von 10 bis 17 Uhr. 
Wir laden die Mitglieder des 
WSV und alle Interessierten 
herzlich ein. Den Rahmen für 
diese Veranstaltung bildet der 
4. "Tag der Gesundheit" mit sei-
nem umfangreichen Programm. 
Natürlich ist mit Kaffee und 
Kuchen auch für das leibliche 
Wohl gesorgt. 

 Ganz besonders freut sich 
der WSV auf die Präsentation 
der komplett erneuerten Aus-
stattung im Ausdauerbereich. 
Die alten Geräte werden durch 
17 brandneue, multifunktio-
nale Trainingsgeräte der Firma 
„Octane“ und „TRUE“ ersetzt. 
An einem Gerät können ver-
schiedene Bewegungsabläufe 
kombiniert trainiert werden. 
Das Kombinieren verschiedener 
Bewegungsabläufe ermöglicht 
ein effektives Training und 
führt zu schnellen Resultaten. 
Die Geräte können an diesem 
Tag erstmals getestet werden. 
Auf die Reaktionen sind wir 
gespannt.

Unser Rahmenprogramm 
am 4. Gesundheitstag umfasst 
Aktivitäten zum Mitmachen, 
einem Vortrag von Silvester 
Neidhardt (von Alltagsträgheit 
zur Bewegungsfreude) und 
Vorführungen:
• Sie können unsere Zumba Kids 
unter der Leitung von Ümit Lipp 
erleben. 

• Mit Martina Holzbauer haben 
die Kleinsten aus unserer Sport-
welt eine HipHop Aufführung  
auf die Beine gestellt. 
• Stefan und Claudia Drollmann 
werden mit ihrer Kinder-/Ju-
gendgruppe einen Auszug aus 
einer Teakwondo Sportstunde 
präsentieren. 
• Außerdem sind alle Erwach-
senen herzlichst eingeladen, bei 
Stefan an einem Schnupperkurs 
Selbstverteidigung für Jugend 
und Erwachsene teilzunehmen. 
• Bei Silvester können alle an 
einer Mobilitätsstunde zur Ver-
besserung der Beweglichkeit 
mitmachen.
• Bei Erika Brendl können Sie 
das Training mit der Black Roll 
für mehr Beweglichkeit ken-
nenlernen. 
• Julia Buchbauer wird BAX 
präsentieren, das ultimative 
Training, bei dem Yoga und 
BodyArt in seiner intensivsten 
Form verbunden werden. 

Für alle Gäste ist eine Tom-
bola mit vielen Preisen vorbe-
reitet, Höhepunkt sind sicher 
die 2 Tickets für die Fußball-
Nationalmannschaft. Der WSV 
bedankt sich herzlich bei den 
Geschäften, die uns für diese 
Tombola tolle Preise zur Ver-
fügung gestellt haben. 

Tipp für Sparfüchse: Wie 
immer am Tag der Gesundheit 
erlassen wir Neumitgliedern die 
Anmeldegebühr. 

Michael Israel

Seit der Eröffnungsfeier der Sportwelt vor zwei Jahren hat sich viel getan, 
jetzt wurden modernste Geräte angeschafft.          Foto: WSV

Auto Mittermüller in Glonn
Ihre Werkstatt für OPEL sowie PKW und Nutzfahrzeuge aller Marken.

Schnell, gut, günstig! Schnell, gut, günstig!

Auto Mittermüller. Ihre Werkstatt für OPEL 
sowie Pkw und Nutzfahrzeuge aller Marken.
Adolf-Kolping-Str. 1 | 85625 Glonn | Telefon (08093) 759 
mittermueller@autohaus-mittermueller.de

Offen für alle Marken: Montag bis Donnerstag 7.15 - 17.15 Uhr
Freitag 7.15 - 16.00 Uhr | Samstag 8.00 - 12.00 Uhr

Ein Unternehmen der

Gruppe

Autorisierter Opel 
Vertragspartner
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Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 14-18 Uhr • Sa 10-13 Uhr
Marktplatz 10 • 85625 Glonn • Tel. 08093/ 90 52 870BILDERRAHMENWERKSTATT VOIGT

MARKTPLATZ 10
85625 G L O N N
Tel.: 08093-9052870
Fax: 08093-9052872
Mobil: 0171/7660279

e-mail: info@voigt-rahmen.de

CURT REGNER 
(HP, OSTEOPATH(BAO), PT)

  
 

Steinbruchweg 3, 85625 Glonn
Tel:  +49 . 8093 . 5500 
Mail: info@praxis-regner.de 
Web: www.praxis-regner.de

PRIVATPRAXIS  
FÜR OSTEOPATHIE, NATURHEILKUNDE  
UND PHYSIOTHERAPIE

marktschreiber_regner_0116.indd   1 28.01.16   14:47

70 Jahre ASV Glonn:
70 Jahre Mitgliedschaft!

Zum 70. Mal jährt sich 
2017 die Gründung des ASV, 
ein besonders schöner Anlass 
für den Vorstand, um auf der 
diesjährigen Hauptversamm-
lung Mitglieder zu  ehren, 
die die Gründung des Vereins 
selbst mit auf die Beine gestellt 
bzw. miterlebt haben: Hermann 
Lachenschmid, Hans Peter, 
Hans Schaborak, Hans Lang 
und  Hans Wäsler. Neben den 
Gründungsmitgliedern wurden 
auch über 30 Mitglieder mit 60-, 
50-, 40- und 30-jähriger Mit-
gliedschaft geehrt, ein deutliches 
Zeichen für Kontinuität, Ver-
bundenheit und Begeisterung.

Nach einem Jahr als 1. Vor-
sitzender zog  Jo Stefer eine 
durchweg positive Bilanz: Der 
Verein tritt mit neuem Logo, 
überarbeiteter Homepage und 
neuer Aufmachung der Jah-
reszeitschrift „Am Ball“ nach 
außen attraktiv auf, die Mit-
gliederzahlen sind stabil und der 
Anteil der Kinder und Jugend-
lichen mit über einem Drittel 
erfreulich hoch. Die über 100 
Einladungen an Ehrenamtliche 
zum diesjährigen Ehrenamts-
ausflug sprechen eine deutliche 
Sprache: Ohne die Vielzahl an 
Helfern laufe nichts und ihnen 
drückt der Vorstand deshalb 
seinen besonderen Dank aus. 
Auch auf die Unterstützung 
durch die Gemeinde und durch 
wichtige Sponsoren kann sich 

der Verein verlassen. Ebenso 
erfreulich fällt der Bericht des 
Kassiers Wast Zehetmaier aus, 
der auf eine stabile Finanzlage 
zurückgreifen kann,  was u.a. 
die Anschaffung von Defibril-
latoren ermöglichte. Die Abtei-
lungsleiter zeichnen ein Bild ih-
rer Sparten, das von sportlichen 
Erfolgen wie z. B. den Aufstieg 
der Tennisdamen in die Lan-
desliga, Nachwuchsgewinnung 
bei den Jüngsten und neuen 
Kooperationen vor Ort, aber 
auch der Löwen-Fußballschule, 
geprägt ist. Die Abteilung Fuß-
ball freut sich, mit der Firma 
Ettenhuber einen regionalen 
und verlässlichen Hauptsponsor 
für die erste Herrenmannschaft 
gefunden zu haben.    

Der weitere Ausblick für 
das laufende Vereinsjahr richtet 
sich neben der Vorfreude, nun 
wieder in die sportliche Saison 
im Frühling starten zu können, 
auf einige größere Projekte -  da-
runter die geplante Photovoltaik-
anlage für das Vereinsheim, die 
Umstellung der Flutlichtanlage 
auf LED und die Planung des 
weißblauen Fußballfestes im 
Juli.  So wundert nach diesem 
Abend das Fazit des 1. Vorsit-
zenden "Der Verein schläft nie" 
nicht wirklich und zeigt, dass 
neben viel Arbeit vor allem Le-
ben im ASV Glonn steckt - und 
dies bereits seit 70 Jahren.

Monika Wilken

Ehrung der Gründungsmitglieder: v. l. n. r. Hermann Lachenschmid, Hans 
Peter, Hans Lang, Hans Schaborak, 1. Vorsitzender Jo Stefer

Telefon: 08093 90 25 61 • www.glonntaler-backkultur.de         Alle Infos: www.glonntaler-backkultur.de • Telefon: 08093 90 25 

Muttertags-Brunch am 14. Mai

Biobäckerei - Konditorei
Café - Restaurant

Unser buntes Verwöhn-Buffet: 
Frühstücksvariationen * Salate & Vorspeisen 
 Hauptgerichte Fisch & vegetarisch * Dessert

Frische Backwaren erhalten Sie bei uns von Montag – Sonntag
Backstubenverkauf: Montag – Donnerstag 7 – 13 Uhr

Öffnungszeiten Café & Restaurant mit Verkauf:
Freitag 7 – 22 Uhr, ab 17 Uhr Steinofen-Pizzaabend
Samstag 7 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertags 9 – 18 Uhr

*Save the date: 16./17.09.: 10-jähriges Jubiläum*

20170405_Glonntaler_Anzeige_MarktschreiberSW.indd   1 05.04.17   16:43
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HOLZ
Kraft-Anlagen

Steinhausen 84
85625 Glonn
Tel. 08093/ 90 68 80
Fax 08093/ 90 68 81

Einsatzfelder:  z.B. Hotel-Gaststätten, Nahwärmenetze, 
Landwirtschaft, Bioenergiehöfe ...

Strom und Wärme aus Holz

Wenn man den Waschsalon 
von Hans Peter im Klosterweg 
28 betritt, ist es ein bisschen so, 
als wäre die Zeit in den frühen 
70ern stehen geblieben.

Ein gekachelter Raum mit 
überdimensionalen  Wasch-
maschinen, eine riesige Heiß-
mangelmaschine, dazu Hin-
weisschilder an der Wand in 
unverkennbarem Design der 
70er Jahre mit dem Hinweis, 
man möge bitte seine Schlüs-
sel und Münzen etc. aus den 
Taschen entfernen, bevor man 
die Wäsche abgibt. Zunächst 
ist man alleine im Raum. Auf 
einem einfachen Pult steht eine 
weiße Klingel und ein Hinweis, 
man möge bitte läuten. Wenn 
man dies tut, passiert etwas, bei 
dem man glaubt, nicht nur in 
seinem Geschäft sondern auch 
bei Herrn Peter selbst sei die 
Zeit vor vielen Jahren stehen 
geblieben: Nur Bruchteile von 
Sekunden später macht es auf 
der Holztreppe, welche vom 
Ober- ins Erdgeschoss des 
Wohnhauses hinunterführt, 
lautstark „Trapp-Trapp-Trapp-
Trapp-Trapp-Trapp-Trapp“ und 
schon geht mit Schwung die 
Verbindungstür zum Geschäft 
auf und Herr Peter steht vor 
einem! Dass dieser Mann im 
März 87 Jahre alt geworden ist, 
mag man nicht glauben.

Aufgewachsen ist er auf 
einem Hof in Oberseeon als 

eines von 5 Kindern, die Fami-
lie zog später in das Haus im 
Klosterweg. Hans Peter lernte 
zunächst den Beruf des Werk-
zeugmachers „beim Brunner“ 
und arbeitete später bei Sie-
mens. Sein Bruder war es, der 
ihn zur Eröffnung eines Wasch-
salons brachte, er ermöglichte 
die Übernahme eines Geschäftes 
in Bad Aibling. 

So startete Herr Peter den 
Betrieb gemeinsam mit seiner 
Frau, der Mutter und zwei 
Angestellten. Später kam die 
Annahmestelle im Klosterweg 
hinzu. Seit Ende der 70er Jahre 
gibt es nur noch das Geschäft 
im Klosterweg. Seine Frau 
starb 2010. Seit dem lebt Hans 
Peter alleine im Haus und führt 
sein Geschäft weiter, außer 
mittwochs hatte er jeden Tag in 
der Woche geöffnet. Und nun 
schließt er nach über 40 Jahren 
seinen Waschsalon in Glonn. 
Doch wenn man meint, Hans 
Peter setzt sich jetzt zur Ruhe- 
weit gefehlt: 

In den nächsten Wochen 
wird das Haus im Klosterweg 
abgerissen und für ihn und sei-
nen Sohn plus Familie wird auf 
dem Grundstück ein neues Haus 
gebaut. Noch in diesem Jahr soll 
Einzug sein und dann tritt Hans 
Peter seinen neuen Vollzeit-Job 
an: als Opa seines gerade 1 Jahr 
alt gewordenen ersten Enkels. 

Fam. Ehlers/Barba

Über 40 Jahre Waschsalon Peter:
Verdienter (Un)ruhestand

Auch mit 87 Jahren noch voller Tatendrang - Hans Peter.    Foto: privat

Hausgemachtes
Konditoreis!!!
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• Möbel
• Küchen
• Einrichtungen

TOURISTIK & REISEPLANUNG

Sybille Ellmann

Schon mal Sherry 
in Portugal probiert?

Grottenweg 1 • 85625 Glonn • Tel 08093 - 3269
info@reiseplanung-ellmann.de
www.reiseplanung-ellmann.de

www.facebook.com/reiseplanung.ellmann

Solange der Vorrat reicht.

** Exkl. Installationsmaterial 
*** Schallpegel gemessen/garantiert 
****   Stromkosten (€ 0,25/kWh) beziehen sich auf 

Betriebszeit von 24 h/Tag und 30 Tagen/Monat 

AUTOMOWER® 310
• kompakte Bauweise
•  vierrädriges Modell
•  gutes Flächenmanagement
•  maximale Steigung 40 %
•  kann mit Automower® Connect aufgerüstet werden
•  Wechselcover in orange und weiß als Zubehör erhältlich
•  Mähfläche bis zu 1.000 m² (+/– 20 %)
• 9 kg
58/60 dB(A)***, € 1,75/MONAT****

€ 1.749,–**
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Bildvortrag in der Klosterschule:
Die Südkarpaten – Welt der Hirten

Auch 27 Jahre nach dem 
Fall des Eisernen Vorhangs sind 
die rumänischen Karpaten den 
meisten Deutschen unbekannt, 
wir denken an Begriffe wie „ein-
sam“, „weglos“, „Schafhirten 
und Bären“.

Der Geologe und Amateur-
photograph Alfred Schuster 
hat seit seiner frühen Jugend 
als Wanderer, bei Wegemar-
kierungen, als Wander- und 
Bergführer die Südkarpaten 
durchstreift und später in den 
Sommern 1964 bis 1977 jeweils 
6 bis 7 Monate lang im Auftrag 
der Universität deren Geologie 
untersucht und kartiert, und 
nebenbei mit seiner Kamera 
einzigartige Fotografien ge-
sammelt.

Faszinierende Naturaufnah-
men von Bergspitzen, Graten 
und tiefen Karen, dramatische 
Wetterimpressionen, flutendes 
Abendlicht im Hochgebirge, 
Winterbilder mit glitzerndem 
Schnee – diese Themen prägen 
seine Arbeit. Er zeigt Fotos aus 
selten zu sehenden Perspekti-
ven, weitab von den markierten 
Wegen, daneben immer wieder 
die Menschen, die in diesem 
Gebirge leben und arbeiten: 
Schafhirten, Senner, Bergbau-
ern. Seine Fotografien versetzen 
den Betrachter in eine ferne Re-

gion und eine vergangene Zeit.
Die Südkarpaten – man 

nennt sie auch die Transsil-
vanischen Alpen – grenzen 
das Gebiet von Siebenbürgen 
(rumänisch: Transsilvanien) im 
Zentrum Rumäniens von den 
südlichen Landesteilen (Wa-
lachei) ab. Höchste Erhebung 
ist der Moldovan mit 2.544m. 
Wichtige Städte in Siebenbürgen 
sind Hermannstadt (rum. Sibiu), 
Kronstadt (Braşov) und Klau-
senburg (Cluj). Dr. Schuster ist 
in Hermannstadt geboren und 
aufgewachsen, er hat in Klau-
senburg studiert.

Der Vortrag in der Glonner 
Klosterschule ist eine Zeitreise, 
die Dr. Alfred Schuster durch 
Geschichten und Anekdoten le-
bendig gestaltet. Er regt an, die 
Schönheit dieses Gebirges mit 
eigenen Augen zu erleben und 
zu erwandern. Hütten und Wege 
ermöglichen auch mehrtägige 
Wandertouren; Tipps dazu gibt 
es gern im Anschluß.

Wer mag ist zu dieser 
Zeitreise herzlich eingeladen, 
der Eintritt ist frei. Das reich be-
bilderte Buch, 2016 erschienen, 
kann im Anschluss erworben 
werden.
Termin: 
Samstag 13. Mai 2017, 16 Uhr.

Joachim Hellriegel

Die Besucher erwartet eine reich bebilderte Zeitreise bei dem Vortrag von 
Dr. Alfred Schuster.
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Die Geschichte Zinnebergs (Teil 20)
Hochzeitsgeschenk Zinneberg

Maria Leopoldine erwirbt 
Schloss Zinneberg: Maria Leo-
poldine hatte Schloss Zinneberg 
bereits im Jahre 1825 vom Hau-
se Fugger - in Zinneberg war zu 
diesem Zeitpunkt die fuggersche 
Administration eingesetzt - er-
worben. Der Kaufvertrag ist 
auf den 28. Feb. und 3. März 
datiert.  Die Umschreibung wur-
de aber erst ca. 2 Jahre später, 
am 3. Juli 1827, genehmigt. 
Zuerst war Schloss Zinneberg 
ihrem erstgeborenen Sohn Louis 
zugedacht. Wie überheblich 
der damals erst 18- Jährige war   
und wie groß seine Ansprüche 
schon damals  waren, macht der 
Auftrag, den er diesbezüglich 
seiner Mutter erteilte, deutlich:

„Wenn Sie nach Zinneberg 
kommen, schauen Sie es genau 
an und schreiben Sie mir das, 
was Sie davon denken, ob das 
Schloß schön und eines Herrn 
wie ich würdig ist. Sie kennen 
meinen Wunsch nach einem 
schönen Landsitz in der Nähe 
Münchens“.

Louis entschied sich ge-
gen Zinneberg, der Besitz war 
ihm zu unansehnlich. Das neu 
erworbene Schloss Zinneberg 
bedurfte einer gründlichen Re-
staurierung.  In dieser Zeit  ließ 
es Maria Leopoldina in dem 
Stil umbauen bzw. großteils 
neu erstellen, wie es auch heute 
noch von Süden her zu sehen 
ist. Vom Umbau ausgenommen 

war lediglich der westliche von 
den Schweden 1632 niederge-
brannte Teil, der vom Grafen 
Johannes Friedrich Fugger im 
Jahre 1640 bereits wieder neu 
errichtet wurde. 

Bei der von Maria Leopoldi-
ne angeordneten Neugestaltung 
entstand der klassizistische 
Teil, ein langgestreckter Bau 
mit einem dreigeschossigen 
Mittelteil und zweigeschossigen 
Seitenflügeln. Leider lässt sich 
die Frage nach dem Baumei-
ster, ob Leo von Klenze oder 
Friedrich von Gärtner, trotz 
intensiver Recherchen nicht 
beantworten. Kunsthistoriker 
meinen, dass man  nach  Art der 
Gestaltung  auf  Leo von Klenze 
als Baumeister schließen könnte. 
Andere jedoch vertreten die 
Ansicht, dass die monumentale 
Bauweise und auch die Ausge-
staltung eher auf Friedrich von 
Gärtner als Baumeister hinwei-
sen. Nachdem die Kurfürstin an 
beide Architekten immer wieder 
Aufträge vergab, lässt sich auch 
daraus  keine  verbindliche Aus-
sage ableiten.

Ihr Sohn Graf Maximilian 
schloss im Jahre 1833 die Ehe 
mit Leopoldine, Gräfin von 
Waldburg zu Zeil. Von seiner 
Mutter erhielt er ein Palais am 
Wittelsbacher Platz in München 
– das spätere Arco–Palais - und 
Schloss Zinneberg als Hoch-
zeitsgeschenk.        Hans Huber

Muss man schon mögen, die Trophäensammlung im Arco-Palais in 
München.

Obst - Gemüse - Wein

Anette Hollinger
Marktplatz 3 • 85625 Glonn • Telefon 08093 /1046

VierJahres-
zeiten

Vier_Jahreszeiten_Marktschreiber_2017.indd   1 01.02.17   14:09

TELEFON 08093 57 77 0    WWW.SONNENHAUSEN.DE

Sonntag, 07. Mai 2017 - 20:00 Uhr

Mulo Francel & Friends
Escape
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Tel  +49 8093 604553
Handy +49 172 8527113
Web www.wein-begegnung.de
Email ludwig.scherzl@gmx.de

Steinhausen 40
85625 Glonn

Weinprobe 
am 13. Mai 2017

Ihr familiäres Gasthaus für 
Ausflüge und gemütliche 

Familienfeiern

Gasthaus - Cafe
Schießstätte

Familie Wagner-Braun
Schießstätte 9 - 85625 Glonn

Telefon   08093 / 1401 Ruhetag: Montag und Dienstag

Der ästhetische Charme der Technik:
Die Stegmühle

Vor 110 Jahren nahm die 
Stromerzeugung und Wasser-
versorgung  in der Stegmühle 
ihren Anfang, als der damalige 
Besitzer von Zinneberg,  Baron 
v. Büsing,  den bekannten Mün-
chener Architekten Friedrich v. 
Thiersch damit beauftragte, die 
Mühle zu einem Wasserkraft-
werk umzubauen, das in der 
Lage sei, Trinkwasser hinauf 
nach Zinneberg zu pumpen und 
Strom für seine Besitzungen zu 
erzeugen. 

Noch heute wird genau diese 
Leitung genutzt um den Teich in 
Zinneberg mit Brauchwasser zu 
füllen. 1920 gründete sich dann 
die Elektrizitätsgenossenschaft 
Frauenreuth, ein Zusammen-
schluss von Landwirten, die mit 
Hilfe der Stegmühle ihre Strom-
versorgung sicherstellten. Erst 
im Jahre 1966 wurde die Strom-
versorgung eingestellt, danach 
versorgte die Wasserversorgung 
Stegmühle e.G. bis 1993 Teile 
des Glonner Gemeindegebietes 
mit Trinkwasser. Wer heute die 
Stegmühle besucht, der kann 
Wasserkrafttechnik bestaunen, 
die seit 110 ihren Dienst tut. 
Im Jahr 2016 taten dies ca. 250 
Schüler aus der Umgebung, um 
sich unter kundiger Führung 
von Vorstand Robert Esterl 
die Nutzung von Wasserkraft 
anschaulich erklären zu lassen. 
Auch der AEG Glonn führt re-
gelmäßig im Rahmen des Glon-
ner Energiepfades Besucher 
durch die Stegmühle. Im Jahre 

2014 konnte die Genossenschaft 
Stegmühle mit finanzieller Hilfe 
der Gemeinde einen kleinen 
Museumsraum einrichten. Hier 
erklärt Robert Esterl den Besu-
chern z.B. wie mit Hilfe eines 
hydraulischen Widders ganz 
ohne zusätzliche Energie Wasser 
über große Steigungen hinaufge-
pumpt werden kann. 

Neben den technischen Ex-
ponaten, die auch die Ent-
wicklung der Elektrifizierung 
veranschaulichen, ist der Star 
der Stegmühle aber das histo-
rische, seit über 100 Jahren 
einwandfrei funktionierende 
Wasserkraftwerk. Dem ästhe-
tischen Charme der Funkti-
onalität erliegt der Besucher 
sofort. Auch technische Laien 
verstehen hier die grundlegende 
Funktionsweise von Wasserkraft 
und können Details nachvollzie-
hen, die Robert Esterl gerne und 
anschaulich erklärt. Dass die 
historische Anlage auch heute 
noch funktionsfähig und zugäng-
lich ist, ist vor allem dem großen 
ehrenamtlichen Engagement des 
Vorstandes und der Mitglieder 
der Stegmühle Genossenschaft 
e.G. zu verdanken, die trotz 
finanzieller Widrigkeiten immer 
wieder einen Weg fanden, dieses 
„Industriedenkmal“ am Leben  
zu erhalten. 

Interessenten für die kurz-
weiligen und informativen Füh-
rungen wenden sich bitte an 
Robert Esterl, Tel: 5384.

        bk

Mit großer Leidenschaft und Kompetenz führt Robert Esterl Interessierte 
durch die Technik und Geschichte der Stegmühle. Unter www.glonn.de 
können Sie die Festschrift zum 100jährigen Bestehen der Stegmühle von 
Konstanze Kilger lesen.
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Tel.: 0 80 93/ 33 65 • Büro Tel.: 0 80 65/ 906 25 86

MICHAEL P. GERSTNER
RECHTSANWALT  
OBERLANDESANWALT A.D.

Allgemeines Zivilrecht • Familien- und Erbrecht
Verkehrs- und Versicherungsrecht • Miet- und Baurecht

Öffentliches Recht (Bau-,Beamten-,Schul-,Hochschulrecht)

Termine nach Vereinbarung
Eichenweg 1 • Haslach • 85625 Glonn

Tel. 08093 / 2086 • Fax 08093 / 90 59 500 • ra.m.gerstner@gmail.com

Schutzgemeinschaft Hofoldinger Forst:
Ohne sie wäre Glonn mitten in der Einflugschneise

Angela Lokotsch • ärztl. gepr. Aroma-Expertin

100 % naturreine Öle
Killistraße 14, 85658 Egmating/Münster

Telefonische Terminvereinbarung: 08093/ 90 49 35
Auf Wunsch gerne auch Hausbesuche

Keine medizinischen und erotischen Massagen

Siehe Vorwort des Bürgermeisters Seite 3., Karte aus der „Gerlach-Studie“  
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100 Mitglieder und Gä-
ste folgten der Einladung des 
Glonner Obst- und Gartenbau-
vereins zur jährlichen Hauptver-
sammlung mit turnusmäßigen 
Neuwahlen. Der Vorsitzende 
Franz Reichl erinnerte an die 
gemeinsamen Ereignisse des 
vergangenen Vereinsjahrs, den 
Frühjahrs-Pflanzentausch sowie 
den Ausflug nach Innsbruck und 
zum Alpengarten auf dem Pat-
scherkofel. Der Kassenbericht 
von Christa Reichl bestätigte 
erneut die solide finanzielle Ba-
sis der Vereinsarbeit trotz stei-
gender Ausgaben. Nach Ablauf 
der Wahlperiode wurden Franz 
und Christa Reichl, Christina 
Böck, Konrad Wäsler, Elisabeth 
Lehmann als Vereinsleitung be-
stehend aus erstem und zweiten 
Vorstand, Schriftführer, Kassier 
und Beisitzer für weitere vier 
Jahre einstimmig in ihren Äm-
tern bestätigt. Christa Sedlbauer 
und Agnes Riedl führen ihre 
Aufgaben als Kassenprüfer fort. 
Leider kandidierte der bisherige 
Beisitzende Peter Holzmann 
nicht mehr. Franz Reichl dankte 
ihm für sein langjähriges und 
erfolgreiches Engagement für 
den Gartenbauverein. Die Än-
derung der Satzung, ein eher 
trockenes Thema, meisterte 
die Mitgliederversammlung 
mit Bravour und bestätigte die 
Neufassung, die aufgrund neu-
er Vorgaben des Finanzamts 
nötig wurde. Der Verein ehrte 
auch heuer wieder Gartler für 
herausragende Gestaltung ihrer 

Hauptversammlung der Glonner Gartler: 
Reger Erfahrungsaustauch

Häuser und Gärten mit einer 
Fotourkunde und bereits Ende 
letzten Jahres mit einer Blumen-
schale. Ihr  Engagement sorgt 
für eine lebendige Gestaltung 
unserer Dörfer im Einklang von 
Tradition und Moderne.

Peter Gasteiger von der 
Klostergärtnerei Gars stellte 
in seinem sehr amüsanten und 
kenntnisreichen Vortrag Nutzen 
und Wirkung von Heil- und 
Nutzpflanzen dar. Er zeigte da-
bei, wie das Wissen der Klöster 
um heilende Kräuter in Hausgär-
ten für unsere Ernährung und 
Gesundheit nutzbar ist. So er-
höht Majoran, auch Wurstkraut 
genannt, die Verträglichkeit 
von Fett, Fleisch und Wurst, 
Petersilie, besonders die glatte, 
versorgt uns mit Nährstoffen 
und Mineralien und Pimper-
nelle wirkt wahre Wunder. Mit 
Weisheiten wie „nimmst du die 
Pimpernell, stirbst Du nicht 
ganz so schnell“ und vielen 
weiteren Anekdoten informierte 
und unterhielt Peter Gasteiger 
humorvoll seine Zuhörer.

Bereits am 6. Mai findet 
heuer wieder der beliebte Pflan-
zentausch statt. Mitglieder und 
Gäste sind willkommen und 
eingeladen, Pflanzen, Ableger, 
Sämlinge oder dergleichen mit-
zubringen oder nur zu stöbern 
und Pflanzen mitzunehmen. In 
jedem Fall bietet sich bei einer 
Tasse Kaffee Gelegenheit, Er-
fahrungen auszutauschen und 
Neuigkeiten zum Thema Garten 
zu erfahren.      Gartenbauverein

Die Vereinsleitung bis 2021: Franz Reichl, Konrad Wäsler, Christa Reichl, 
Elisabeth Lehmann und Christina Böck.     Foto: privat

85658 Münster/ Egmating • Killistraße 6 • Tel. 0 80 93/ 5 77 54-0 
eMail: info@haflhof.de

Weitere Veranstaltungen
und unsere Öffnungszeiten finden Sie unter www.haflhof.de

SPARGEL.
FRANKENWEIN.
RUCK MA ZAMM.
Freitag, 28. April, 19 Uhr

Lust auf's Land
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1987 wurde das 100jährige 
Gründungsfest der Feuerschüt-
zengesellschaft Glonn-Zinne-
berg e.V. gefeiert. Zu dieser 
Zeit wurden Überlegungen laut, 
eine Böllerschützengruppe zu 
gründen, um die vor fast 100 
Jahren abgebrochene Tradition 
wieder aufleben zu lassen. 

Der heutige Schützenmeister 
Fred Waschke hat die Gruppe 
mit damals 10 Gründungs-
mitgliedern aufgebaut. Noch 
1987 wurde der Antrag zur 
Fachkundeprüfung für Böl-
lerschützen gestellt und die 
Prüfung in Sauerlach abgelegt. 
Den ersten öffentlichen Auftritt 
hatten die Böllerschützen dann 
1988 beim oberbayerischen 
Imkertag in München. Im glei-
chen Jahr wurde am Glonner 
Marktplatz das Christkindlan-
schießen durchgeführt, aus 
Sicherheitsgründen aber nicht 
mehr wiederholt. Stattdessen 
wird seither jedes Jahr das 
Sylvesterschießen in Glonn und 
einige Jahre später dann auch in 
Münster durchgeführt. Geschos-
sen wird traditionell bei den 
Böllerschützentreffen und den 
sonst üblichen Veranstaltungen 
wie Aufwecken, Geburtstage 
und Jubiläen.

Heute besteht die Gruppe aus 
33 Schützen jeder Altersgruppe 
und dass die Böllerschützen 
feiern können, das wollen sie 

Böllerschützen feiern 30. Geburtstag
Gelebtes Brauchtum

den Glonnern und hoffentlich 
vielen weiteren Gästen beim 
Böllerschützenfest beim Glos´n 
in Steinhausen am Samstag, den 
27.5.2017 lautstark beweisen. 

Ab 16.00 Uhr werden die 
aus dem weiten Umkreis teil-
nehmenden Böllergruppen in 
der Festhalle empfangen und 
ab 17.00 Uhr wird in einem 
gemeinsamen Zug zum Schieß-
platz gegangen. Den schönen 
Festzug der Böllergruppen sollte 
sich keiner entgehen lassen. 
Dann folgt das gemeinsame 
Böllerschießen, das so zuletzt im 
Rahmen des Glonner Dorffestes 
im Jahr 2007, als die Böller-
schützen das 20jährige Jubiläum 
gefeiert haben, zu sehen war. 
Ab 20.00 Uhr heißt es dann gute 
Unterhaltung bei Wein und Bier 
mit den Moskitos. Am Montag, 
den 29.5.2017 geht´s dann noch 
mal rauf nach Steinhausen, wo 
das Geburtstagsfest der Glonner 
Böllerschützen mit einem Kes-
selfleischessen umrahmt von der 
Glonner Musi seinen Abschluss 
findet. 

Wer sie kennt, der weiß, 
dass die Böllerschützen eine ein-
geschworene Truppe sind, in der 
Kameradschaft und Brauchtums-
pflege einen hohen Stellenwert 
hat. Böllerschützen gehören 
nach Oberbayern genauso wie 
unser weiß-blauer Maibaum.

Brigitte Keller

Im Gegensatz zu den normalen Schützen geht es bei den Böllerschützen 
darum, auf keinem Fall etwas zu treffen.       Foto: Foto Kaltner

Reparatur von
Schuhen, Taschen usw.

innerhalb von 3 Tagen • gut • schnell • günstig

Annahme bei Rad & Spiel Attenberger 
Marktplatz 8 - 85625 Glonn

HCR
Wir blasen Ihr Rohr frei

HCR Matthias Strauß
Münchenerstr. 4
85625 Glonn

Tel: 0160/ 970 633 22
Fax: 08093/ 90 54 57
hcr-rohrfrei@web.de

24 h Notdienst
Rohr- & Kanalreinigung

TV-Befahrung • Dichtheitsprüfung • Generalinspektion
Fettabscheiderleerung • Rohrsanierung • Hebeanlagenreinigung

www.glonntal.bike
Marktplatz 8 - 85625 Glonn

Mo, Di, Do, Fr 8.30 - 12.30 und 14.00-18.00 Uhr, 
Mi und Sa 8.30 - 12.30 Uhr, Tel. 08093/ 906 505

Ihr E-Bike Partner in Glonn!

Marktplatz 10 - 85625 Glonn - Tel. (08093) 90 31 80
Mo, Di, Do, Fr: 8.30 - 12.00 & 14.00 - 18.00
Mi, Sa: 8.30 - 12.00, Mittwoch Nachmittag geschlossen

Anja Volk

Schreiben - Schenken - Basteln - Paketshop
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Wir  Älteren erinnern uns 
noch gerne an die  Kinobesuche 
in der Jugendzeit.  Da gab es 
nicht die Enge der elterlichen  
Wohnung, er war  billiger als 
ein Wirtshausbesuch und zu-
dem konnte man dem anderen 
Geschlecht näher sein; vielleicht 
sogar neben ihm sitzen –händ-
chenhaltend, ohne dass es wer 
sehen konnte. Programm hin 
oder her –uns gefiel alles. 

Die Gründungsmotive der 
Kinos waren sicher geschäft-
licher Art. Mit den nicht aus-
gelasteten Wirtshaussälen gab 
es Raum und Platz genug. Die 
Technik für Stummfilme und die 
sicher nicht zu hohen Leihge-
bühren  konnten hereingespielt 
werden. Zudem wurde mit 
dem Kino  die eine oder andere 
Halbe Bier verkauft.  Auf dem 
Land boten in der Regel die 
sogenannten Wanderkinos die 
ersten Filme an.  

Die Gründung des Glonner 
Kinos, eines der ersten, wenn 
nicht das erste im Landkreis,  
geht in das Jahr 1926 zurück. 
Der Gastwirtssohn Max Lanzen-
berger war im Saal des Bruders 
Kinobetreiber. Am Samstag 
12. Februar 1927, mitten im 
Fasching,  war dann mit dem 
Stummfilm  „Mädchenscheu“ 
die Eröffnungsvorstellung. Es 
war ein Lustspiel. Der Beifilm 
titelte „Fix und Fox im Suff“.  
Ein weiterer Beifilm: Ein Mel-

kerlehrfilm –von den Behörden 
empfohlen. 1933 gab es dann 
den ersten Film mittels eines 
„Lichttonfilmapparates“ –also  
ein Tonfilm. Dass die Gemeinde 
den Kinobetrieb jeweils nur für 
ein Jahr  zu genehmigen hatte, 
ergibt sich aus einem Beschluss 
von 1932 für 1933. Die Auf-
lage: Die Gemeinde könne bei 
Bedarf auch einen Film absagen. 
Man traute also  diesem neuen 
Medium noch nicht so ganz.  
Vielleicht war in Glonn Kino 
besonders populär, weil die 
Schauspielerin Martha Leuze in 
Glonn  ihre Kindheit verbrachte.  

Auch während des Krieges 
gab es in Glonn Kino. Bis der 
Saal 1956 in eine „Filmbühne“ 
mit Polsterstühlen, Akustik-
decke, Wandbespannung und 
Breitwand umgestaltet wurde, 
war er auch für den Wirtschafts-
betrieb genutzt. Wann Max 
Lanzenberger als Betreiber auf-
hörte, ist nicht genau bekannt. 
Jedenfalls erinnert man sich, 
dass nach dem Krieg der Maler 
Georg  Lanzenberger das Kino 
führte. Mitte der Siebzigerjahre 
war dann Schluss mit Glonns 
Kino. 1979 eröffnete hier Penny 
seinen Verbrauchermarkt. 2001 
wechselte er dann auf den heu-
tigen Platz. In den Folgejahren 
wurde der Lanzenbergersaal 
zu Gunsten des heutigen Park-
platzes abgerissen. 

Hans Obermair

Auch das gab's mal in Glonn:
Ein Kino in Glonn

Dort wo jetzt der Parkplatz Pizzeria Venezia ist, war früher das Glonner 
Kino, später der Discounter Penny.           Foto: sk

Mühltal 1, 85625 Glonn

Tel. 0 80 93 / 94 94

Telefon: 08093-783
info@meier-shk.de
www.meier-shk.de

Ludwig Meier GmbH
Kugelfeldstr. 11
85625 Glonn

• Energiesparende Heiztechnik
• Umweltfreundliche Haustechnik
• Reparaturarbeiten
• Kundendienst
• Moderne Bäder
 Kundendienst

• Moderne Bäder

2014_LuMeier_Marktschreiber.indd   1 15.05.14   08:29

www.kling-glonn.de · info@kling-glonn.de
Tel.  08093/904292 · Fax. 08093/904294

19 Juni - 28. Juli: Schnupper- und 
Anmeldewochen für das Schuljahr 2017/18
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Am Sonntag, 12.03.2017, fand die alljährliche Mitgliederversammlung 
der Kolpingfamilie Glonn im Pfarrheim statt.
Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden, Georg Brunnhofer, 
dankte Herr Pfarrer Siegfried Schöpf, Präses der Kolpingfamilie, der 
Vorstandschaft sowie der Leiterrunde für ihre Arbeit im vergangenen Jahr.
Auch der 1. Vorsitzende schloss sich diesem Dank an und hob hier beson-
ders Dagmar Niederhammer und Georg Neumaier für die Gestaltung des 
Jahrbuches sowie für die Vorbereitung der Gmoa-Gaudi heraus.
Nach dem Kassenbericht durch Bettina Eder stellte der 2. Vorsitzende, 
Alfons Bell, das Programm der Kolpingfamilie für das kommende Jahr 
vor. Neben den bekannten alljährlich wiederkehrenden Terminen, wie 
Osterkerzenbasteln und –verkauf, Agape am Gründonnerstag, gesellige 
Abende im Kolpingstüberl, Glonner Dorffest, Nikolausdienst gibt es auch 
wieder viel Neues, so z.B. eine Führung durch den Bayerischen Landtag, 
ein Vortrag zum Thema „Gesichter und ihre Zeichen“, eine Veranstaltung 
zum Thema „Räuchermischungen selbst ernten und herstellen“.
Auch das Programm der Kolpingjugend, vorgestellt von Georg Brunn-
hofer jun., kann sich sehen lassen. Geplant sind u.a. die Besichtigung 
der Bavaria Filmstadt sowie ein Ausflug in den Kletterwald Vaterstetten. 
Im Anschluss ließen sich die die Mitglieder der Kolpingfamilie Spaghetti 
mit verschiedenen Soßen, Kaffee und Kuchen schmecken.

A. und R. Samietz

Die Bavarian Bulls haben, wie auch die letzten Jahre, den Erlös aus 
dem Verkauf bei der Glonner Marktweihnacht gespendet. Die Spende in 
Höhe von 400.- Euro ging an die Nachbarschaftshilfe Glonn. Die Nach-
barschaftshilfe hilft seit über 20 Jahren Angehörigen bei der Betreuung 
pflegebedürftiger Kranker, bietet Begleitung bei Arztbesuchen und Be-
sorgungen, vermittelt professionelle Hilfe und vieles mehr. Auf dem Bild 
von links nach rechts:
Josef Oswald (Bgm), Martina Haslbeck (Nachbarschaftshilfe), Thomas 
Lebetz, Hans Wagner und Hans Schmid (alle Bavarian Bulls)

Bavarian Bulls:
Spende für die Nachbarschaftshilfe

Kolping Glonn:
Jahreshauptversammlung

PRAXIS FÜR ERGOTHERAPIE

LENA-CHRIST-STR. 2B • 85625 GLONN • TEL 08093 - 90 22 55
ergotherapie-mmittrup@gmx.de • www.ergotherapie-glonn.de

Marburger Konzentrationstraining
für Grundschüler und Kindergartenkinder (Vorschüler)

MARTINA MITTRUP

Anita Weisl (vormals Kraus)

Heilpraktikerin
Grottenweg 2
85625 Glonn

Tel. 08093/ 905 9881 ° Fax 08093/ 94 26
Anita.Weisl@gmx.de

Trad. Chinesische Medizin und Homöopathie
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„Experimente im Chemie- und Biologieunterricht“ – diese Antwort er-
hielten wir von Frau Marion Maraci auf unsere Umfrage bei den Eltern, 
wer denn Workshops oder Ähnliches für  Mittelschüler anbieten könne. 
Frau Maraci ist für die Firma Merck tätig. Sie hatte als Schülerin die Er-
fahrung gemacht, dass Experimente im Schulalltag eher selten sind, weil 
kompliziert und teilweise auch gefährlich, vor allem, wenn die Schüler 
selbst mit chemischen Substanzen hantieren. Um unseren Kindern die 
naturwissenschaftlichen Fächer näher zu bringen und ihnen zu zeigen, 
dass für interessierte MittelschülerInnen auch eine berufliche Ausbildung 
auf diesem Gebiet möglich ist, bot sie an, Experimentiertage für die 5. 
bis 9. Klasse zu organisieren. Ihr Angebot stieß bei Schülern und Lehrern 
auf großes Interesse. 
Das Außergewöhnliche daran war, dass sie und ihre vier Mitarbeiter die 
gesamte erforderliche „Infrastruktur“ für jeden Schüler der Mittelschule 
mitbrachten. So war es jedem einzelnen Jugendlichen möglich, selbst 
tätig zu werden. Die SchülerInnen führten Versuche zu vier verschiedenen 
Themen durch. Besonders aufregend: die eigene DNA sichtbar machen. 
Dank der klaren, kleinschrittigen Anweisungen konnten alle mühelos folgen 
und die großartige Erfahrung machen: Naturwissenschaften machen Spaß! 
Vielen Dank, Frau Maraci! 

Aus der Schule geplaudert:
Experimentiertage

Schwungvolle Kalligraphien und figürliche Plastiken begrüßen in Glonn 
den Frühling. Von Freitag den 5. Mai bis Sonntag den 7. Mai 2017 stel-
len zwei Rosenheimer Künstlerinnen ihre Unikate in der Klosterschule in 
Glonn aus.
Heike Weber bringt feinsinnige Texte kunstvoll auf verschiedene Papiere. 
Inspiriert durch schöne Worte schreibt, malt oder spritzt sie mit Tusche, 
Acryltinte und Gouache ihre Kunstwerke. Die grazilen Damen aus Ton 
von Helga Zellner scheinen so, als würden sie in den bunten Kleidern in 
der Frühlingsluft zu den Texten tanzen. 
Die Vernissage ist am 5. Mai um 19.30 Uhr. Öffnungszeiten: Samstag, 6. 
Mai von 14 bis 18 Uhr. Sonntag, 7. Mai von 11 bis 18 Uhr. Klosterschule, 
Klosterweg 7 in 85625 Glonn.

Ausstellung in der Klosterschule:
Frühlingsgefühle

Lena-Christ-Str. 2
85625 Glonn
Tel.  08093/ 300 327
Fax: 08093/ 300 329
praxis@toschek.eu

Seit über 60 Jahren in Glonn

Reparatur aller Fahrzeugtypen

Prof.-Lebsche-Straße 4
85625 Glonn

Telefon 0 80 93 / 91 80
Telefax 0 80 93 / 91 81

info@hitzl.de
www.hitzl.de

Der Sonne entgegen!

  > Oakley 
> Superdry 
 > adidas
  > Nike
> Ray-Ban
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Veranstaltungshinweise

April
Sa., 22.04. – So., 23.04.
Gartenmarkt“ Kunst&Garten“, Herrmannsdorf, jeweils 10.00 – 18.00 Uhr
Sa., 22.04.
Mellow Box, Schrottgalerie, 19.30 Uhr
So., 23.04. 
Aronne del Oro – mediterraner Folk, Schrottgalerie, 19.30 Uhr
Mo., 24.04.
Kehrmaschine fährt in Glonn - Autos in die Garage
Di., 25.04.
Gemeinderat und Hauptausschuss, Rathaus, Öffentliche Sitzung, 19.30 Uhr
Fr., 28.04.
Zydeco Annie&the Swamp Cats, Schrottgalerie, 19.30 Uhr
Sa., 29.04.
Ausstellungsbesuch  Hypo Kunsthalle, Peter Lindbergh – From Fashion to Reality, 
Kulturverein Glonn, siehe rechts
Sa., 29.04.
Einweihungsfeier Krippe Zinneberg, Besichtigung ab 11.00 Uhr, Krippensegnung 
14.30 Uhr
So., 30.04.
2 Jahre Sportwelt des WSV, Sportwelt Haslacher Strasse, 10.00 – 17.00 Uhr
So., 30.04.
Herrmannsdorfer Kunstspaziergang, Treffpunkt am Maibaum in Herrmannsdorf, 
11.30 Uhr
So., 30.04.
Wallfahrt des KAB nach Frauenreuth, Treffpunkt Wiesmühl Parkplatz, 14.00 Uhr
So., 30.04.
Zither Manä und Edwin Kimmler, Feier zum 70. Geburtstag vom Zither Manä, 
Schrottgalerie, 19.30 Uhr

Mai
Mo., 01.05.
Bayerischer Frühschoppen mit der „DausendDoiaDanzmuse“, Biergarten Herr-
mannsdorf, bei schlechtem Wetter im Wirtshaus, 11.30 – 14.00 Uhr
Di., 02.05.
Frauenfrühstück, Vortrag von Franz Frey: „zwischen Kaffeeklatsch und Biergar-
tenrevolte“, Pfarrsaal, 9.00 Uhr Frühstück, Vortrag ab 10.00 Uhr
Fr., 05.05. – So., 07.05.
Ausstellung  „Frühlingsgefühle“, Galerie Klosterschule, Vernissage Fr., 19.30 
Uhr, Sa. 14.00 – 18.00 Uhr, So., 11.00 – 18.00 Uhr
Sa., 06.05.
Öffentliche Führung Herrmannsdorfer Landwerkstätten, Treffpunkt Maibaum 
Herrmannsdorf, 10.30 Uhr
Sa., 06.05.
Konzert der Gruppe Musica Varia: „Musikalisches Tierleben“ , Marienheim, 
Rotterstrasse 10, 15.00 Uhr
Sa., 06.05.
Pflanzentausch auf dem Hof von Konrad Wäsler, Gartenbauverein, 15.00 Uhr
So., 07.05.
Heimatmuseum geöffnet, Klosterschule, 14.00 – 16.00 Uhr
So., 07.05.
Mulo Francel & Friends, Sonnenhausen, 20.00 Uhr
Mo., 08.05.
Stammtisch Bund Naturschutz, BN Ortsgruppe Glonn, für Mitglieder und Inte-
ressierte, Schwaigers Bistro, 19.30 Uhr
Di., 09.05.
Standesamt wegen Fortbildung ganztätig geschlossen.
Mi., 10.05.
„Offenes Singen“ im Marienheim, Cafe Regenbogen, 15.00  - 15.30 Uhr
Mi., 10.05.
Maiandacht von FFW und KAB, Kirche Frauenreuth, 19.00 Uhr
Sa., 13.05.
Öffentliche Führung Herrmannsdorfer Landwerkstätten, Treffpunkt Maibaum 
Herrmannsdorf, 10.30 Uhr
So., 14.05.
Matinee: Der Maler Wilhelm Kaiser, Galerie Klosterschule, 11.00 – 13.00 Uhr
So., 14.05.
Tierführung durch die Herrmannsdorfer Tierwelt, Treffpunkt am Maibaum in 
Herrmannsdorf, 11.30 Uhr

Das Glonner Frauenfrühstück im Mai
 Am 2.Mai 17 lädt der Grafinger Historiker und ehemalige 
Gymnasiallehrer Franz Frey aus Grafing ab 10 Uhr ein zu einem 
literarischen Maispaziergang - "Zwischen Kaffeeklatsch und 
Biergartenrevolte". Franz Frey wird den Besucherinnen in seiner 
Lesung bayrische Geschichten und Kuriositäten rund um die kleinen 
"Alltagssüchte", Bier und Kaffee, präsentieren. Und wahrlich, es 
ging dabei nicht immer gemütlich zu im Freistaat! Ab 9 Uhr wird 
aber erst einmal im kath. Pfarrsaal miteinander bei fair gehandeltem 
Kaffee gefrühstückt und "geklatscht". Der Eintritt beträgt 4 Euro, 
der Beitrag für das Frühstückbüffet wird nach Ermessen gegeben.
Vorschau: Im Juni findet wegen der ungünstig gelegenen Pfingst-
ferien kein Frauenfrühstück statt!

Vortrag über Smartphone-Nutzung
Öffentlicher Vortrag und Seminar von Uwe Buermann
Smartphones - nutzen kann sie jeder, aber auch beherrschen?
Vortrag für die Eltern, Donnerstag, 18. Mai 2017 um 20:00 Uhr,
Schulaula der Mittelschule Glonn
Viele von uns nutzen selber die neuen Medien und deren Angebote 
für berufliche und private Zwecke und wir wissen die positiven 
Seiten zu schätzen, warum also sollten wir diese Welt unseren Kin-
dern vorenthalten? Schließlich müssen sie doch auch lernen mit den 
neuen Medien umzugehen, oder? Aber nur zur Verfügung stellen 
reicht offenbar nicht, das zeigen die sich häufenden  Fälle von 
Cybermobbing, Sexting und Internetsucht. Wie können wir dafür
sorgen, dass unsere Kinder die notwendigen Kompetenzen entwi-
ckeln, damit sie nicht zu Opfern, in welchem Sinne auch immer, 
werden. Diesen Fragen soll in dem Vortrag nachgegangen werden.
Uwe Buermann, geb. 1968, pädagogisch- therapeutischer Medi-
enberater an der FWS Mittelrhein, Gastdozent an verschiedenen 
Seminaren. Vater dreier Kinder. Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
bei IPSUM(Institut für Pädagogik, Sinnes- und Medienökologie)
und Autor zahlreicher Fachartikel und Bücher,
www.erziehung-zur-medienkompetenz.de.

Bund Naturschutz Stammtisch
BN-Stammtisch der BN-Ortsgruppe Glonn  jeden 2.Montag im 
Monat für Mitglieder und Interessierte, nächstes Treffen am Mon-
tag, 8. Mai um 19.30 Uhr in Schwaigers Bistro, Feldkirchner Str.

 

So., 14.05.
Brezn drehn für Kinder, Handwerkstatt Herrmannsdorf, 5 Euro, Anmeldung 
nicht erforderlich, 14.00 – 15.00 Uhr
Mi., 17.05.
Maiandacht der Frauen, kfd Glonn, Pfarrkirche Glonn, anschließend gemütliches 
Beisammensein in der Pizzeria Venezia
Mi., 17.05.
Vortrag: „Kleinode vom Wasserburger Land bis in den Bairer Winkel“, KAB, 
Pfarrsaal, 19.30 Uhr
Mi., 17.05.
Mitgliederversammlung des Verkehrsvereins IG RVG, Saal Marienheim, 19.30 Uhr
Do., 18.05.
Mitgliederversammlung mit Neuwahlen Förderverein Kinder- und Jugendhilfe 
Schloss Zinneberg e.V., Schloss Zinneberg, 19.30 Uhr
Fr., 19.05.
Maiandacht, Kolping Glonn, Kolping Kreuz in der Filzen, bei schlechtem Wetter 
in der kath. Pfarrkirche.
So., 21.05.
Herrmannsdorf, Kinderführung nur für Kinder, Treffpunkt am Maibaum (An-
meldung nicht erforderlich) 11.30 - 12.30 Uhr
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Abfuhrtermine

Notrufe
Polizei       110
Feuerwehr      112
Rettungsdienst, Notarzt     112
(bei lebensbedrohlichen Notfällen)
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst:    116 117
(bei Erkrankungen außerhalb der Praxiszeiten)
Gift-Informationszentrale:     089/19240
(Beratung über Giftstoffe und Pilze)
Weitere Notfallnummern unter 
http://www.vg-glonn.de/notfallnummern.html

April 2017
Di    25.04.    Restmüll im Ortskern
Mi   26.04. Restmüll im Außenbereich
Mai 2017
Mi   03.05. Bio-Müll
Mo  08.05. gelber Sack im Ortskern
Di    09.05. gelber Sack im Außenbereich
Di    09.05. Restmüll im Ortskern
Mi   10.05. Restmüll im Außenbereich
Di    16.05. Bio-Müll
Di    23.05. Restmüll im Ortskern 
Mi   24.05. Restmüll im Außenbereich
Komposthof Weiterskirchen
Die Komposthöfe im Landkreis Ebersberg sind für die Anlieferung 
von Gartenabfällen wieder jeden Samstag, beginnend am 11. März 
2017, von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet.
Öffnungszeiten Wertstoffhof  Glonn
Der Wertstoffhof Glonn ist ab 03.04.2017 wieder zu den Sommer-
öffnungszeiten geöffnet. Montag, Mittwoch bis Freitag 15.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr,Samstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Tonerabgabe
Für alle Gemeindebürger der VG  Glonn besteht die Möglichkeit, 
gebrauchte  oder leere Toner an der Pforte im Rathaus kostenlos  
abzugeben. Die Firma Fuchs EDV St. Johannes Str. 8 nimmt 
ebenfalls in den Bürozeiten Montag bis Freitag  von 09.00 Uhr bis 
17.00 Uhr leere Toner zurück.

Diverses

30 Jahre Böllerschützen
Festprogramm Samstag, 27. Mai 2017, Ab 16.00 Uhr: Empfang 
der teilnehmenden Böllergruppen in der Festhalle 17.00 Uhr: 
Aufstellung und gemeinsamer Zug zum Schießplatz, Gemeinsames 
Böllerschießen laut Schießprogramm (5 Schuss), Anschließend 
gemütliches Beisammensein. Ab 20.00 Uhr Wein und Bierfest mit 
Moskitos. Montag, 29. Mai 2017: Ab 18.00 Uhr: Kesselfleisch 
mit der Glonner Musi

Kolping: Führung durch den Landtag
Auf Einladung von MdL Thomas Huber besteht die Möglichkeit 
am 30.5.2017 um 16.00 Uhr (Treffpunkt an der West-Pforte, 
Vorderseite des Landtagsgebäudes Richtung Stadtzentrum) an einer 
Führung durch den Bayerischen Landtag teilzunehmen. Nach einem 
Videofilm über den Landtag, der Teilnahme an einer Plenarsitzung 
auf der Besuchertribüne und einer Diskussion mit MdL Thomas 
Huber besteht die Möglichkeit zu einem Abendessen in der Land-
tagsgaststätte des Bayerischen Landtags. Interessierte melden sich 
bitte unter Angabe von Name, Vorname, Straße/Hausnummer, 
PLZ/Ort, Geburtsdatum, Geburtsort bis spätestens 19.05.2017 bei 
Monika Reiser, Tel. 0 80 93 / 25 70 an.

Einschreibung: VHS Musikschule
Info-Material ab 2. Mai in Rathäusern, Schulen,  Kindergärten 
oder im Büro, 85560 Ebersberg, im Klosterbauhof 1 
Montag bis Freitag 8 -12 Uhr, Mi: 13 – 16 Uhr, Do: 14 - 18 Uhr                    
Telefon 08092 - 857790  
Internet www.musikschule-vhs.de, E-Mail buero@musikschule-
vhs.de, Anmeldung: 15. Mai bis 2. Juni 2017 im Büro oder per 
Post, Fax, Mail, Ortstermin in Glonn: Donnerstag, 18. Mai, 15 
– 16 Uhr, Rathaus, 2. OG, Raum 303

17. Glonner Nachtflohmarkt
Der 17. Glonner Nachtflohmarkt findet heuer am Samstag, den 8. 
Juli 2017 von 18 bis 24 Uhr statt, wie immer auf dem Marktplatz 
und den umliegenden Straßen bei Kerzenschein und - bei jedem 
Wetter! Natürlich gibt es wieder viele kulinarische Schmankerln, 
ein buntes Rahmenprogramm und Live-Musik mit der 'Kult'-Band 
Mardi Gras.
Ab Montag, den 30.5.17 kann ein Standplatz für 6 € pro lfd. Meter 
oder ein Marktstand (3 m) für 25 € reserviert werden.
Telefonische Anmeldung werktags von 18 bis 20 Uhr unter 0176 
506 160 73 oder online unter www.nachtflohmarkt-glonn.de.
Die Reservierung erfolgt erst nach vorausgegangener Anmeldung 
und Einzahlung der Standgebühr auf das Sonderkonto:Glonner 
Nachtflohmarkt e.V., IBAN-Nr.: DE 45 701 694 50 0000 07 3830 
Veranstalter: Glonner Nachtflohmarkt e.V.

Ausstellungsbesuch – Hypo-Kunsthalle:
Peter Lindbergh – From Fashion to Reality
Der Kulturverein Markt Glonn e.V. lädt alle interessierten Mit-
bürger ein zum Besuch der neuesten Ausstellung. Peter Lindbergh 
(*1944) ist einer der einflussreichsten Fotografen der letzten vierzig 
Jahre. 
Diese spektakuläre multimediale Schau präsentiert rund 250 Ar-
beiten, darunter nicht nur seine ikonische Modefotografie, sondern 
auch exklusives, bis heute ungezeigtes Material wie Requisiten 
und Filme. Die junge Kunsthistorikerin Frau Anja Huber wird uns 
durch die Ausstellung führen.
Termin: Samstag, 29. April 2017 - 12.15 Uhr
Kosten für Eintritt und Führung 19,- Euro, Zur Fahrt nach Mün-
chen werden in gewohnter Weise Fahrgemeinschaften gebildet. 
Anmeldung bei Brigitte Schneider, Tel. 08093-448

Madam Bäurin
Erleben Sie im Bauernhausmuseum Erding „Madam Bäurin“ - 
Urlaub auf dem Bauernhof anno dazumal von Lena Christ in der 
bairischen Bühnenfassung von Josef Schoder.  
Für die Vorstellung am Freitag, 14. Juli 2017 – 20.00 Uhr 
(überdachte Freilichttribüne) mit der Volksspielgruppe Altenerding 
e.V. bietet der Kulturverein Glonn Karten zu 23,50 Euro für alle 
interessierten Mitbürger an – zu erhalten bei B. Schneider Tel. 
08093-4481. Zur Fahrt nach Erding werden in gewohnter Weise 
Fahrgemeinschaften gebildet.

Matinee
Matinee am So. 14. Mai  2017 um  11 Uhr in der  Klosterschule an-
läßlich des 100. Geburtstags des Münchner Malers Wilhelm Kaiser.
Kleine Werksausstellung mit musik. Umrahmung. Die Laudatio 
hält Altbürgermeister Martin Esterl.
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www.glonn.de - Hier finden Sie unter Veranstaltungen den vollständigen 
Glonner Veranstaltungskalender mit vielen Zusatzinformationen

Merchant & Friends - Herrmannsdorf 6b - 85625 Glonn

Die Kaffeerösterei
in HerRmannsdorf

www.merchantandfriends.com

Die KaffeeröstereiDie KaffeeröstereiDie KaffeeröstereiDie KaffeeröstereiDie Kaffeerösterei

Rösterei - Café - EspressoMaschinen - Werkstatt

bei


